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Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreis entscheidet selber, welche Punkte er bearbeiten will. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Einstieg: 
Was hast Du für ein Bild von Israel? Was bedeutet Dir Israel? 
 

 
 

 
Bibelstellen 
 Gottes Verheissung an Abraham/Israel: 1. Mose 12, 1-3 
 „Fluch“:  1. Mose 12, 10-17 / 1. Mose 20, 1-3.18 
 „Segen“:  1. Mose 30, 25-27 / 1. Mose 39, 1-6 / Lk 7, 1-10 

 
1. Vergleicht 1. Mose 39, 1-6 mit 2. Mose 1, 8-11 und 2. Mose 14, 18-31 

 Welches Prinzip erkennt Ihr? 
 

2. Wir Christen sind eingepfropft in den edlen Ölbaum (Röm 11) 
 „Wurzel“ ist Israel, Bund mit Abraham 
 Die Wurzel trägt die „Zweige“ (wir Christen/die Nationen) 

 
Lest 1. Mose 12,3 und Sacharja 2,12: Fluch und Segen im Blick auf Israel und 
Gottes Volk:  

 Was bedeutet es, wenn es Israel gut oder schlecht geht? Wenn es 
„gesegnet“ oder „verflucht“ wird? 

i. Für Dich persönlich? 
ii. Für unser Land? 
iii. Für die ganze Welt, für alle Menschen? 

 Musst Du Deine Haltung Israel gegenüber ändern? 
 
3. Gebet  

 Betet und segnet das Land Israel und Gottes Volk 
 Betet für unsere Regierung 
 Betet für die Beziehung der Schweiz zu Israel 

 

1.  

 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen 
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